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30 Jahre Marktgemeinde Ternberg 

Bilderausstellung im Gemeindeamt 
 

Am 04. März 1985 wurde 
Ternberg mit Beschluss der OÖ 
Landesregierung in Anerken-
nung der besonderen wirt-
schaftlichen, kulturellen und 
historischen Bedeutung zum 
Markt erhoben. 

Aus Anlass des 30jährigen 
Jubiläums der Markterhebung 
wird es eine Fotoausstellung 
unter dem Motto „Ternberger 
An- und Einsichten“  im Ge-
meindeamt geben. Kulturaus-
schussobmann Karl-Heinz 

Wimmer, Eduard Essl, Bern-
hard Renöckl und AL Norbert 
Hochmuth haben zahlreiche 
Erinnerungsfotos und –stücke 
zusammengetragen, die ab 
sofort während der Öffnungs-
zeiten zu besichtigen sind. 

Einen Schwerpunkt der Aus-
stellung bildet das 1. Markt-
fest, das anlässlich der 
Markterhebung im Jahr 1985 
abgehalten wurde. In einem 
Video kann man die Schaffung 
des Weltrekordfeitels nacherle-
ben. Mit vielen weiteren Bil-
dern werden die letzten 30 
Jahre optisch nochmals in Er-
innerung gerufen. 

Ein zentraler Gedanke der Or-
ganisatoren ist es aber, alle 

Gemeindebürgerinnen und –
bürger in die Ausstellung mit 
einzubeziehen. Aus diesem 
Grund steht im Foyer des Ge-
meindeamtes eine große Pin-
wand, an der die verschiedens-
ten Begebenheiten der letzten 
30 Jahre in Bild oder Text fest-
gehalten werden. 
Alle Besucherinnen und Besu-
cher sind eingeladen, an dieser 
Wand ihre ganz persönlichen 
Erinnerungen an die letzten 
Jahre mit einem Bild, einem 
Text oder einer Zeichnung zu 
hinterlassen. Es würde uns 
freuen, wenn möglichst viele 
einen Beitrag an dieser Pin-
wand hinterlassen, sodass ein 
möglichst vielfältiges Erinne-
rungsstück an die letzten 30 
Jahre Marktgemeinde Ternberg 
entsteht. 

Die Ausstellung am Gemeinde-
amt wird offiziell am 

Freitag, den 24. April 2015, 
mit einem Tag der Offenen Tür 
von 13:00 bis 17:00 Uhr er-
öffnet.  

Alle Ternbergerinnen und Tern-
berger sind herzlich eingela-
den, sich die Ausstellung anzu-
sehen und ein wenig Rück-
schau auf die letzten 30 Jahre 
zu halten. Bei dieser Gelegen-
heit können auch bereits die 
ersten Einträge auf unserer 
Pinwand hinterlassen werden. 

 

 

AL Norbert Hochmuth 
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Vorwort des Bürgermeisters 
Leopold Steindler 

 
Liebe Ternbergerinnen und Ternberger, liebe Ternberger Jugend! 

 
In letzter Zeit 
herrscht im Ju-

gendzentrum 
Hochkonjunktur. 
Es gibt Tage, an 
denen über 30 
Jugendliche das 

JUZ „stürmen“. Die Jugendli-
chen sind großteils sehr un-
kompliziert und halten sich an 
die Regeln. Es wird gekocht, 
gegessen, gespielt, gestaltet, 
gemalt, über Schule und Ar-
beitsplatz diskutiert, usw. Man 
kann einfach gemütlich mit 
Freunden „herumhängen“. Das 
spricht sich herum.  
Natürlich gibt es auch welche, 
die versuchen die Grenzen 
intensiver auszuloten, aber die 
Regeln sind einzuhalten. 
Unsere Jugendlichen fühlen 
sich erfreulicherweise sichtlich 
wohl im JUZ und nehmen da-
her die Möglichkeit sich dort zu 
treffen, zu relaxen und sich an 
Workshops zu beteiligen, gerne 
und reichlich wahr.  
 
Im ehemaligen Gasthaus Kopf 
wohnen derzeit 29 Asylwerber. 
Zahlreiche Ternbergerinnen 
und Ternberger tun sehr viel, 
damit sich diese Menschen bei 
uns angenommen fühlen kön-
nen. Sie boten an, mit Sprach-
kenntnissen bei Unklarheiten 
behilflich zu sein, sie gehen 
hin, um ihnen deutsch zu leh-
ren und bei Fragen beizu-
stehen, einfach um da zu sein, 
um ihnen den Ort zu zeigen 
und um sie mit den Gegeben-
heiten vertraut zu machen. Die 
Asylwerber kochen selbst für 
sich und müssen daher wissen, 
wo sie den täglichen Bedarf 
decken können.  

Die JUZbesucher haben sie 
besucht. Zu einer Begegnung 
zwischen Bewohnern von Tern-
berg und Asylwerbern wurde 
ins Pfarrheim eingeladen. In 
der NMS läuft das Projekt 
„Brücken bauen“. Manche 
Dinge, die gebraucht werden, 
werden von der Bevölkerung 
gespendet.  
Auch ein freundlicher Gruß tut 
gut.  
Im Marktgemeindeamt werden 
laufend Hilfen angeboten, auf 
die wir zurückgreifen können.  
Ich danke allen, die viel Zeit 
aufwenden und Menschlichkeit 
beweisen, damit es den „Frem-
den“ etwas leichter fällt mit 
ihrem Schicksal umzugehen.  
 
HUI statt PFUI - diese Aktion 
der Marktgemeinde und des 
Umweltausschusses, die ohne 
Beteiligung der Bevölkerung 
nicht durchzuführen wäre, zeig-
te wieder wie wichtig den meis-
ten von uns ein sauberes Tern-
berg ist.    
Vereine, Feuerwehren, viele 
Freundesgruppen, die Wohn-
gemeinschaft Heidlmair, Asyl-
werber und Einzelpersonen 
haben sich die Mühe gemacht 
zu säubern. Heuer arbeiteten 
auch besonders viele Jugendli-
che mit.   
Ich bedanke mich bei allen, die 
mitgeholfen haben in Ternberg 
illegal oder gedankenlos Ent-
sorgtes einzusammeln und auf 
den richtigen Weg zu bringen.  
Mir ist klar, dass es nicht ein-
fach ist, Verständnis dafür auf-
zubringen, dass man wegräu-
men soll, was andere nach dem 
Motto „aus den Augen aus dem 
Sinn“ aus ihrem nahen Umfeld 
verschwinden lassen.   

Wenn man sieht, dass jemand 
etwas einfach fallen lässt, 
wegwirft oder irgendwo wild 
deponiert, könnte man ihn 
freundlich darauf aufmerksam 
machen, dass er etwas „verlo-
ren“ oder „vergessen“ hat. 
Vielleicht hilft das und bringt 
die Wegwerfer zum Denken – 
zumindest für die kommenden 
Entsorgungen!   
 
Leider nimmt die Verschmut-
zung durch Hundekot zu. Man-
che Wege und Plätze sind be-
sonders stark verunreinigt. Ich 
appelliere an alle Hundehalter, 
nehmen Sie Sackerl aus den 
Hundekotstationen und entsor-
gen Sie die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Vierbeiner. 
Ich bin überzeugt, Sie legen es 
sicher nicht darauf an, dass 
jemand sich über Sie und ihren 
Begleiter ärgert. 
Im Amt werden leider auch 
vermehrt freilaufende Hunde 
gemeldet. Bitte tragen Sie da-
für Sorge, dass ihr Hund nicht 
frei herumläuft.     
 
4. März 2015 – 30 Jahre 
Marktgemeinde Ternberg – 
Vieles hat sich getan, Vieles 
wurde erledigt, Manches zieht 
sich schon durch die gesamte 
Marktgemeindezeit – die Aus-
stellung im Foyer im Marktge-
meindeamt ab 24. April lässt 
uns auf diese 30 Jahre zurück-
blicken.  
Ich lade Sie ein, schauen Sie 
sich die Fotos während der 
Öffnungszeiten an. 

Foto: privat 
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Erleichterung Ihrer Zahlungsverpflichtungen 
 
Sehr geehrte(r) Steuerzah-
ler(in)! 
 
Die regelmäßig wiederkehren-
den Zahlungen für Gemeinde-
abgaben (oft in wechselnder 
Höhe) lassen sich sehr bequem 
über das Girokonto mit einem 
Abbuchungsauftrag (= SEPA-
Lastschrift-Mandat) beglei-
chen. Damit erfolgen Ihre Zah-
lungen immer termingerecht. 
 
Die Vorteile dieser Zahlungsart 
sind: 

 Sie laufen nicht mehr Ge-
fahr, wegen eines Versehens 
einen Zahlungstermin zu 
versäumen und dadurch un-
nötig Mahngebühren und 
Säumniszuschläge in Kauf 
zu nehmen. 

 Die Abbuchung vom Giro-
konto kommt Ihnen bei den 
meisten Banken wesentlich 
billiger als die Überweisung 
per Zahlschein. 

 
Selbstverständlich können Sie 
die SEPA-Lastschrift bei uns 
jederzeit widerrufen. 

Was haben Sie zu tun? 
 
Wenden Sie sich an Ihr Geldin-
stitut. Dieses wird den Abbu-
chungsauftrag für Sie erledi-
gen. 
 
Helfen Sie mit – machen wir 
die Verwaltung einfacher. Ich 
lade Sie sehr herzlich ein, von 
diesem Angebot  - von dem 
letztlich Sie und wir profitieren 
- Gebrauch zu machen. 
 

 Ursula Aigner 

Aushilfskräfte für das Freibad gesucht 
 

Für das Freibad Ternberg wer-
den für die Monate Juli und 
August 2015 noch Aushilfs-
kräfte (SchülerInnen und Stu-
dentInnen bevorzugt) gesucht. 
 
Die Aufgaben umfassen alle 
anfallenden Tätigkeiten wie 
z.B. Kassendienst, Schwimm-
beckenaufsicht und Beckenrei-

nigung, Säuberung der Liege-
flächen, Entleerung der Müll-
behälter. 
 
FREIBADERÖFFNUNG: Mon-
tag, 11.05.2015 
 
Bewerbungsunterlagen (Kurz-
beschreibung der Person und 

einer Kopie des Helferscheines) 
sind beim  
 
Marktgemeindeamt Ternberg, 
Kirchenplatz 12  
4452 Ternberg, Frau Sparr 
Tel: 07256/6001-33, 
amtsleitung@gde-ternberg.at   
 
abzugeben. 

 Ursula Sparr 
 
 

Musikfestival Steyr 2015 
 
Ralph Benatzky`s „Im Weißen 
Rössl“ wird im Rahmen des 
Musikfestival Steyr open air 
aufgeführt.  
 
Von 30. Juli bis 15. August 
2015 steht das Glück somit 
nicht nur „Im Weißen Rössl“ 
am Wolfgangsee, sondern auch 
im Steyrer Schlossgraben vor 
der Tür. Intendant Karl-Michael 
Ebner konnte die Volksopern-
lieblinge Martina Dorak, KS 
Josef Luftensteiner und Michael 
Havlicek verpflichten wie auch 
Daniel Serafin und seinen Vater 
KS Harald Serafin, der erstmals 

wieder auf einer Sommerbühne 
zu sehen sein wird.  
 
Unsere GemeindebürgerInnen 
haben das Glück, beim Kauf 
von Tickets bei uns im Gemein-
deamt 10 % Sonderrabatt auf 
die Tickets zu erhalten. (ab 
EUR 39,--)  

Vorstellungen: 30.7., 31.7., 
1.8., 6.8., 7.8., 8.8., 13.8., 
14.8., 15.8.2015 

Tickets: Tourismusverband 
Steyr, Tel. 07252 53229-0,  
www.musikfestivalsteyr.at 

Sandra Gerstmayer 

Aktualisierung Daten 

WohnungswerberInnen  
 
Damit alle Wohnungswerbe-
rInnen bei Wohnungsvergaben 
auch berücksichtigt werden 
können, bitten wir Sie im 
eigenen Interesse, geänderte 
Daten (zB Telefonnummern), 
umgehend bekannt zu geben.  

Speziell jene BewerberInnen, 
die kein Interesse mehr an 
einer Wohnung haben, werden 
gebeten, dies zu melden. 

Informationen an die Allge-
meine Verwaltung, Frau Gru-
ber: 07256/6001-10 
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Sachkundekurs  

für Hundebesitzer 

 
Wann? 27. Mai 2015 

18:30 Uhr 
 
Wo? Kirchenwirt Mandl, 

Kirchenplatz 9 
4452 Ternberg 

 
Teilnahmegebühr € 30,-- 
 
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich 
(Teilnahme ohne Hund) 
 
Anmeldung unter: 
Ausbildungszentrum  
PartnerPfote 
Dürnbachstraße 20 
4452 Ternberg 
 
0664 / 85044639 
hundeschule@partnerpfote.at 
www.partnerpfote.at 

Die Finanzabteilung informiert: 

Rechnungsabschluss 2014  
 
In der Gemeinderatssitzung am 
12.03.2015 wurde der Rech-
nungsabschluss für das Finanz-
jahr 2014 wie folgt beschlos-
sen (alle Zahlen in EUR): 
 
Ordentlicher Haushalt 
Einnahmen 6.444.123,42 
Ausgaben 6.432.965,33 
Überschuss      11.158,09 
 
Außerordentlicher Haushalt 
Einnahmen 3.140.483,05 
Ausgaben 2.851.910,88 
Überschuss    288.572,17  
 
Auch im Jahr 2014 konnte 
wieder ein Überschuss von  
11.158,09 erzielt werden. 
Dieses Ergebnis ist einerseits 
auf die positive Entwicklung 

der Ertragsanteile und Kom-
munalsteuer zurückzuführen. 
Andererseits wurde der in den 
letzten Jahren begonnene Weg 
einer sehr sparsamen Ausga-
bengestaltung konsequent wei-
terverfolgt. Wir hoffen natür-
lich, dass sich dieser positive 
Trend auch in den weiteren 
Jahren fortsetzen wird, da die 
Gemeinde damit wieder mehr 
Handlungs- und Gestaltungs-
spielraum hat. 
 
Schulden 
Stand 01.01. 8.932.544,64 
Zugang     718.600,00 
Abgang    602.565,55 
Stand 31.12. 9.048.579,09 
 
 

Schuldendienst 
Zinsen    92.565,01 
Tilgung 602.565,55 
Gesamt 695.130,56 
Ersätze  572.870,91 
Nettoaufwand 122.259,65 
 
Der überwiegende Teil der ak-
tuellen Schulden stammt aus 
dem Kanalbau. Dabei handelt 
es sich um geförderte Darlehen 
(siehe Schuldendienstersätze) 
bzw. tilgungs- und zinsenfreie 
Landesdarlehen.  
 
Die Gemeindefinanzdaten sind 
auch im Internet auf der Platt-
form www.offenerhaushalt.at 
einsehbar. 
 

Silvia Aigner 

 
 

Elektronische Zustellung Ihrer Lastschriftanzeige 
 
Wir möchten Sie nochmals 
über die Möglichkeit der elekt-
ronischen Zustellung Ihrer 
Lastschriftanzeige informieren. 
 
Wir benötigen von Ihnen jene 
E-Mail-Adresse, unter der Sie 
über den Eingang der Gemein-
de-Vorschreibungen informiert 
werden möchten.  
 
Senden Sie uns bitte eine E-
Mail an zustellung@gde-
ternberg.at oder teilen Sie uns 
Ihre E-Mail-Adresse einfach 
telefonisch unter 07256/6001-
13 mit. 
 
Sobald Sie sich für die elektro-
nische Zustellung angemeldet 
haben, werden Sie per E-mail 
informiert, sobald eine neue 
Gemeindevorschreibung für Sie 
vorliegt. Nachfolgend ein Bei-
spiel für eine solche Verständi-
gung per E-Mail: 

Betreff: Elektronische Post der 
Marktgemeinde Ternberg 
 
Sehr geehrte Damen und Her-
ren!  
 
Es wurde für Sie ein elektroni-
sches Dokument bereitgestellt. 
Bitte sehen Sie dieses bei 
nächster Gelegenheit ein. Den 
Link zum Dokument und das 
erforderliche Passwort finden 
Sie nachstehend.  

Link: Ihr Poststück (bitte an-
klicken)  
Ihr Passwort lautet: XXXXXX 
(sechsstellige Zahl) 

Beachten Sie bitte, dass dieser 
Service die postalische Versen-
dung des Dokuments ersetzt!  
Zum Öffnen des Dokuments 
benötigen Sie den kostenlosen 
Adobe Acrobat Reader.  
 

Ursula Aigner 
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Ferienbetreuung 
 

Aufgrund der steigenden Nachfrage berufstätiger Eltern bietet die Marktgemeinde Ternberg für Kinder 
zwischen 3 und 12 Jahren eine Kinderbetreuung in den Sommerferien vom  

20. Juli 2015 bis 21. August 2015, jeweils Montag bis Freitag, an. 

Es können maximal 20 Kinder betreut werden. Die Öffnungszeiten sind von 7:00-13:30 
 
Die Kosten betragen: pro Kind/Woche:         € 35,00 für Kinder aus Ternberg 

pro Kind/Tag:               € 8,00 für Kinder aus Ternberg         
pro Kind/Woche:        € 40,00 für auswärtige  Kinder 
pro Kind/Tag:               € 9,00 für auswärtige  Kinder  

für das 2. Kind in der Familie: Wochenpreis   € 28,00 gültig nur für Ternberger 
für das 3. Kind in der Familie: Wochenpreis   € 21,00 gültig nur für Ternberger 
für das 2. Kind in der Familie: Tagespreis       € 6,50 gültig nur für Ternberger 
für das 3. Kind in der Familie: Tagespreis       € 5,00 gültig nur für Ternberger 
 
Anmeldeformulare liegen am Gemeindeamt in der Allgemeinen Verwaltung auf, bzw. finden Sie auf un-
serer Homepage. 
Die verbindlichen Anmeldungen werden bis Freitag, 29. Mai 2015, entgegengenommen. 

Maria Gruber 

 
 

Die Marktgemeinde Ternberg 
sucht 
 
eine pädagogisch geeignete 

Betreuungsperson 
sowie eine Hilfskraft bei Be-

darf 
für die Ferienbetreuung 

 
ab Montag, 20.07.2015 
bis Freitag, 21.08.2015 

 jeweils von 7.00 bis 13.30 
 
Aufgaben: 
Beaufsichtigung und Beschäf-
tigung der Kinder im Alter von 
3 bis 12 Jahren 
Verantwortung für die Pla-
nung und Durchführung  der 
Arbeit 

 

Anforderungsprofil: 
Mindestalter 18 Jahre (gilt 
nicht für Hilfskraft) 
Pädagogische Grundausbildung 
(mind. 4 Klassen BAKIP) (nicht 
für Hilfskraft) 
Freude, Einfühlungsvermögen 
und Geduld im Umgang mit 
Kindern  
Kritik- und Konfliktfähigkeit 
Organisations- und Planungs-
geschick 
Flexibilität und Kreativität in 
organisatorischen und sozialen 
Belangen 
 
Wir bieten: 
Befristetes Dienstverhältnis 
Beschäftigungsausmaß von 
32,5 Std./Woche 

Gehalt: 1.625,00 brutto für 5 
Wochen 
 
Ob eine Hilfskraft aufgenom-
men wird, entscheidet sich erst 
anhand der genauen Anzahl der 
zu betreuenden Kinder (Anfang 
Juni 2015). Es ist auch mög-
lich, dass die Hilfskraft nur für 
einzelne Wochen notwendig 
sein wird. 
 
Wir freuen uns auf Bewerbun-
gen mit Foto und Lebenslauf 
bis 30. April 2015 an das 
Marktgemeindeamt Ternberg, 
zH Frau Gruber, Kirchenplatz 
12, 4452 Ternberg oder per 
Mail an verwaltung@gde-
ternberg.at 

Blumenschmuckaktion 2015 

Auch heuer wird in Ternberg wieder die Blumenschmuckaktion durchgeführt. 

Wenn auch Sie daran teilnehmen möchten, dann melden Sie sich bitte telefonisch bis spätestens Mon-
tag, 06. Juli 2015 beim Marktgemeindeamt Ternberg (Tel.: 07256/6001-12 oder Mail: verwal-
tung@gde-ternberg.at) an. Die Teilnehmer aus dem  Vorjahr sind wieder automatisch angemeldet. 
Die Besichtigung der Häuser und Gärten wird voraussichtlich am 10. Juli 2015 stattfinden. 

Sandra Gerstmayer 
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Neues aus dem Jugendzentrum 
 

Noch nie wurde unser Jugend-
zentrum so hoch frequentiert 
wie in den letzten Monaten. Es 
macht riesen Spaß mit den 
jungen Menschen zu plaudern, 
zu diskutieren, zu spielen, zu 
wuzzeln…. Apropos wuzzeln: 
Am 28. Februar 2015 veran-

stalteten wir unser erstes Wuz-
zel-Turnier. Insgesamt spielten 
sechs Teams, jeder gegen je-
den und so wurde um die be-
gehrten Gutscheine im Ge-
samtwert von  70 Euro (Danke 
an Pizzeria Toskana, Valentino 
und Terno für die Spende!) 
gekämpft. 
 
Das Ergebnis: 
Platz 1 - Team Schörkhuber 
Lorenz und Schörkhuber Se-
bastian 
Platz 2 - Team Aigner Tobias 
und Schwaiger Jakob 
Platz 3 - Team Ebenführer 
Simon und Hornig German 

und viele lustige Stunden und 
mega viel Spaß! 

Neben dem Turnier wurden in 
der Küche fleißig Bosna ge-

macht, um für die nötige Stär-
kung der Spieler zu sorgen. 

Beim Wuzzel-Turnier ist die 
Idee entstanden, Muffins für 
die Flüchtlinge zu backen. 
Daraufhin haben wir über unse-
re Facebook-Seite Ternberge-
rinnen und Ternberger gebeten, 
uns Backzutaten für unser Vor-
haben zu spenden. In den da-
rauffolgenden zwei Wochen 

trudelten alle nötigen Zutaten 
ein. Danke an dieser Stelle an 
Andreas Hirtenlehner, Brigitte 
Gruber, Ernestine Fürweger, 
Iris Szekeres, Maria Schulz und 
Mirjam Polaczek für die groß-

zügigen Spenden! Und es gab 
noch viele weitere hilfsbereite 
Menschen, die uns ihre Spen-
denbereitschaft angeboten 
haben! 

Am 14. März trafen wir uns im 
Jugendzentrum und zauberten 
48 Muffins. Diese wurden dann 
noch liebevoll verziert, bevor 
wir sie gemeinsam mit den 
Jugendlichen ins alte Gasthaus 
Kopf brachten. Die Freude der 
Flüchtlinge war groß! Sie emp-
fingen uns mit großer Freund-
lichkeit, servierten uns Kaffee 
und Tee und wir verbrachten 
Stunden mit ernsten Geschich-
ten über die Flucht und Schil-
derungen ihrer prekären Situa-
tion, und mit lustigen Zauber-
tricks. 

Auch die Väter unter den 
Flüchtlingen schilderten den 
Krieg in ihrem Heimatland. Sie 
erzählten vom Verkauf ihres 
Hauses, damit sie die Schlep-
per nach Europa zahlen konn-
ten. Über ihr schweres Herz, 
die Ehefrau und die Kinder 
noch im Kriegsgebiet zu wissen 
und sie schrecklich zu vermis-
sen. Die Flucht mit der gesam-
ten Familie wäre nicht leistbar 
gewesen und viel zu gefährlich. 

Foto: JUZ 

Foto: JUZ 
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Studenten, Akademiker, Arbei-
ter und Angestellte erzählten 
ihre Geschichte und die Ju-
gendlichen hörten zu und be-
kamen so einen Eindruck von 
den Erlebnissen und Schicksa-
len dieser Menschen. 
Wir lachten auch viel gemein-
sam. Die Jugendlichen vom 
JUZ-Ternberg erzählten von 
ihrer Arbeit bzw. ihrer Schule. 
Und so verging die Zeit im nu 
und nach über zwei Stunden 
machten wir uns wieder auf 
den Heimweg. 
Im Jugendzentrum wurde noch 
über die Eindrücke, welche die 
Jugendlichen in den Stunden 
zuvor sammelten, gesprochen. 

Am selben Tag, an dem wir die 
Flüchtlinge besuchten, zählten 
wir im Eingangsbereich ganze 
38 Paar Schuhe! So viele Ju-
gendliche waren noch nie 
gleichzeitig im JUZ, ein Re-
kordtag. Und es war lustig, 
entspannt und schön mit so 
vielen jungen Menschen die 
Zeit zu verbringen. 

In den nächsten Wochen und 
Monaten sind wieder zwei 
Workshops gemeinsam mit der 
Neuen Mittelschule Ternberg 
geplant. Inhalt des Workshops 
„Lernlust statt Lernfrust“ sind: 
die Organisation eines Arbeits-
platzes (optimale Bedingungen 
für richtiges Lernen schaffen), 
das Erkennen des eigenen 

Lerntyps (visuell, auditiv, 
kommunikativ, motorisch), das 
Erstellen eines Lernplans, ver-
schiedene Lerntechniken und 
Lerntipps, Entspannungsübun-
gen für „schnellen“ Stressab-
bau, verschiedene Motivations-
übungen, und Rezepte gegen 
Prüfungsangst. Gemeinsam mit 
dem Jugendservice OÖ wird 
dieser Workshop für die dritte 
und vierte Klasse der Neuen 
Mittelschule veranstaltet. 

 

Heute möchte ich euch unse-
ren Mann im Team vorstellen. 
German Hornig ist seit fast 5 
Jahren im Jugendzentrum be-
schäftigt: 

 

Hallo, ich bin German Hornig. 
Ursprünglich komme ich aus 
Weiden i.d.Opf. in Bayern, und 
kam 2005 aus beruflichen 
Gründen nach Österreich und 
fand dann 2006 meine „neue“ 
Heimat in Ternberg. Hier leb 
ich gemeinsam mit meiner 
Lebensgefährtin Silvia (die 
kennt ihr ja schon) und unse-
ren Kindern. 

Die Arbeit im Jugendbereich 
hat bei mir schon weit zurück-
liegende Wurzeln. In meiner 
eigenen Jugendzeit war ich in 
verschiedenen Vereinen und 
Jugendorganisationen (Sport, 
Feuerwehr, Landjugend, Ev. 
Dekanatsjugend, Stadtjugend-
ring) aktiv und darüber hinaus 
auch begeisterter JUZ-
Besucher in meiner Heimat-
stadt (Weiden i.d.Opf., Bay-
ern). 

Da lag natürlich der Entschluss 
nahe, mich auch hier in Tern-
berg ins JUZ mit einzubringen. 
In den letzten 5 Jahren konnte 
ich dabei eine sehr positive 
(wenn auch zwischendurch 
immer wieder etwas anstren-
gende) Entwicklung beobach-
ten und begleiten. Aktuell freut 
es mich sehr, dass das JUZ 
einen so großen Anklang unter 
den Jugendlichen findet, aber 
auch immer wieder positive 
Rückmeldungen von Eltern, 
Außenstehenden aber auch von 
Seite der Gemeinde kommen. 

Beruflich bin ich seit 2005 als 
Ergotherapeut tätig, dabei vor-
rangig in der psychosozialen 
Versorgung von Patienten in 
verschiedenen Altersstufen und 
Behandlungsschwerpunkten. 
Aktuell arbeite ich in einem 
neu entstandenen Rehabilitati-
onszentrum in Bad Hall. 

Meine Interessen liegen neben 
meiner Familie beim Bogen-
schießen, Wandern, Skifahren, 
Kochen, Garten, Haustier aber 
auch aktuellen Themen aus 
Politik, Gesundheits- und Sozi-
alwesen. 

Unseren Urlaub verbringen wir 
meist auf nett gelegenen Cam-
pingplätzen und genießen dort 
alle Freiheiten in der Urlaubge-
staltung. 

 
Eure Silvia 

Foto: JUZ 

Foto: privat 
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Neue Förderung für Lehrlinge 
 
Vorbereitungskurse zur Lehrab-
schlussprüfung  
Lehrlinge können Förderungen 
für Vorbereitungskurse zur 
Lehrabschlussprüfung beantra-
gen, wenn sie die Kurse selbst 
bezahlt haben und das Lehr-
zeitende maximal 12 Monate 
zurückliegt. Selbstverständlich 
können mehrere Vorbereitungs-
kurse besucht werden. Die 
Förderung beträgt maximal  
250,00 Euro inkl. USt. pro 
Kursteilnahme.  
Wichtig: sofort nach Absolvie-
rung des Kurses einen Förder-
antrag ausfüllen und spätes-
tens drei Monate nach Kursen-
de gemeinsam mit der Teil-
nahmebestätigung, Rechnung 
und Zahlungsbeleg bei Leh-
re.fördern einreichen. Förder-
anträge liegen bei den meisten 
Kursanbietern auf bzw. sind 
unter www.lehre-foerdern.at 
downloadbar. 
 
Übernahme der Prüfungsge-
bühren bei Wiederantritt Lehr-

abschlussprüfung, wenn es 
beim ersten Anlauf nicht ge-
klappt hat  
Sollte es beim ersten Antritt 
zur Lehrabschlussprüfung nicht 
geklappt haben und ein noch-
maliger Antritt notwendig sein, 
muss keine Prüfungsgebühr 
bezahlt werden – immerhin 
eine Ersparnis bis zu  135,00 
Euro.  
Infos zum nochmaligen Antritt 
erhalten Sie beim Prüfungsser-
vice der WK OÖ.  
 
Coaching für Lehrlinge 
„Wer sich gut vorbereitet hat, 
braucht keine Angst vor einer 
Prüfung zu haben“ – leichter 
gesagt als getan. Wer kennt das 
nicht: Nasse Hände, das Herz 
rast, der Prüfer fragt – und man 
bringt kein Wort heraus. Und 
das, obwohl man sich sehr gut 
vorbereitet hat. Prüfungsangst 
ist bis zu einem gewissen Grad 
normal. Wenn die Angst aber 
zu Blockaden führt, bedarf es 
einer gezielten Betreuung. Da-

für ist das kostenlose Coaching 
wie geschaffen.   
 
Zum Coaching kommt man 
ganz einfach:  
Coachingantrag von www.lehre-
foerdern.at downloaden, ausfül-
len und an das Referat Leh-
re.fördern bei der Wirtschafts-
kammer OÖ senden. Innerhalb 
von 24 Stunden nimmt ein 
Coach Kontakt mit dem Lehr-
ling auf.  
 
Übrigens: Coaching ist Vertrau-
enssache – vom Coaching er-
fährt weder der Lehrbetrieb, 
noch Verwandte und Bekannte.  
 
Kontakt:  
Wirtschaftskammer OÖ 
Referat lehre.fördern 
Wiener Straße 150 
4020 Linz 
T: 05-90909-2010  
F: 05-90909-4089 
M: lehre.foerdern@wkooe.at 
W: www.lehre-foerdern.at 

 

Kinderuni Ennstal 
 

Interessen fördern und kreative 
Ideen verwirklichen: Unsere 
Nachwuchstalente erwarten 
aufregende Tage und erstaunli-
che Einblicke in verschiedene 
Themenbereiche. Sie können 
experimentieren, fragen, ent-
decken, und sich „auf neue 
Art“ bewegen. Von Forschung 
bis zu Praxis-Erfahrungen: in 8 
verschiedenen Kursen bieten 
Experten aus unterschiedlichen 
Fachgebieten sowie junge Wis-
senschaftler und Künstler inte-
ressante Anreize zu mehreren 
Schwerpunkten aus der faszi-
nierenden Welt der Wissen-
schaft. 

Vordenker und Nachfrager zwi-
schen 7 und 14 Jahren sind 
wie immer herzlich willkom-

men! 

Wann: Montag, 13. Juli – Mitt-
woch, 15. Juli 2015  
Wo: Neue Mittelschule Weyer 
Wie viel: 15 Euro inkl. alle 
Eintritte, Exkursionen und Ma-
terialien, zuzüglich Mittagessen 
(6 Euro/Tag) 
Was: spannende Experimente, 
interessante Exkursionen und 
coole Workshops. Es wird ge-
tüftelt, geschraubt, gelötet, 
entwickelt, gefilmt und pro-
grammiert, es gibt Parkour-
Running, Kanufahren, Überle-

benstechniken, Entdeckungen 
in der Tierwelt, Abenteuer Ar-
chitektur und vieles mehr.   
Kurse: Cyberkids aufgepasst / 
Wie Bilder laufen lernen / Ro-
boter und Raketen / Survival-
Challenge im echten Leben / 
Coole Moves, cooler Platz /  
Monster unter uns / Auf Archi-
tek-Tour: Hobbit-Haus oder 
Traumstadt? / Zauberstoff Luft 
und blaues Wunder Wasser  
 
Anmeldung: ab 8. Mai auf der 
Homepage www.kinderuni-
ooe.at (das neue Programm ist 
ab Ende März online) 
Veranstalter: IFAU - Institut für 
Angewandte Umweltbildung  
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setzung. Ein Mittel dazu halten 
sie gerade in diesem Moment  
in ihren Händen und wir errei-
chen sie jetzt mit unseren An-
liegen in ihrer Gemeindezei-
tung. 

Was ist bisher geschehen? Wo 
stehen wir zur Zeit? 
Der Verein ist gegründet. Es 
gibt einen Vorstand, zahlreiche 
Mitglieder und es ist noch viel 
Platz für neue Gesichter. 
Es gab mehrere Exkursionen 
nach Niederösterreich, Steier-
mark und Kärnten zu schon 
sehr erfolgreich tätigen Organi-
sationen. 
Drei Informationsabende wur-
den organisiert. Es gab tolle 
Resonanz. 
Zur Zeit gibt es ca. 80 potenti-
elle Mitglieder. 

In 4 Arbeitsgruppen wird die 
Entwicklung gleichzeitig auf 
breiter Front vorangetrieben. 
Gruppe 1: Öffentlichkeitsarbeit 
mit Heinz Sperlbauer 
Gruppe 2: Online-Plattform mit 
Christine Vorderwinkler 
Gruppe 3: Warenkorb mit Erika 
Loimayr 
Gruppe 4: Modellentwicklung 
mit Vinzenz Loimayr 
Wir sehen großes Interesse und 
hohes Potential! 
 
Zusammenfassend kann gesagt 
werden: Es fügen sich ständig 
neue Mosaiksteine zueinander. 
Die Zuversicht ist groß, dass 
aus diesen Mosaiksteinen ein 
gemeinsames Bild unserer Na-
tionalpark-Region und unseres 
Ennstales entstehen wird. 
 

Wir sind überzeugt, dass Ei-
genverantwortung, Selbstwirk-
samkeit, Achtsamkeit, bezie-
hungsförderndes Handeln, Auf-
lösung der Anonymität, das 
Miteinander und gegenseitige 
Wertschätzung enorm sinnstif-
tende Elemente darstellen. 
Durch bewussteres Handeln 
wird dadurch in unserem Le-
bensraum Ennstal ganz neue 
Qualität entstehen. 
Immer mehr Menschen, ob 
jung oder alt, werden spüren: " 
Da will ich sein!" 
In diesem Sinn darf ich sie 
ganz persönlich sehr herzlich 
einladen sich in diese Bewe-
gung einzubringen! 

Beste Grüße 

Vinzenz Loimayr 

Obm. Verein Regio.gut NP Kalkalpen 

Frühlingszeit – Kinderstube der Natur 

Die Jägerschaft bittet um Ihre 

Mithilfe 

 
Mit Begeisterung und Lebens-
freude genießt der Naturlieb-
haber den Frühling. Die Tier- 
und Pflanzenwelt begrüßt uns 
mit einer überwältigenden Viel-
falt neuen Lebens und bietet 
eine schier unerschöpfliche 
Quelle an Freude und Lebens-
kraft. 
Wir Jäger teilen diese Naturbe-
geisterung und wissen um den 
Erholungswert eines intakten 
Lebensraumes. Wir bitten aber 
auch um Rücksichtnahme auf 
unsere Wildtiere und die Pflan-
zenwelt und möchten einige 
grundsätzliche Verhaltenshin-
weise in Erinnerung rufen:  
• Wald und Feld, Hecke 
und Rain, Wiese und Feucht-
gebiet sind Kinderstube und 
Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen – bitte nicht zerstö-
ren. 

• Besonders in der Morgen- 
und Abenddämmerung 
brauchen unsere Wildtiere 
ruhige Äsungs- bzw. Fress-
möglichkeiten – daher bitte 
nicht stören. 

• Während des Tages ziehen 
sich viele Wildtiere in Ruhe-
zonen (Hecken sowie Wald- 
und Bachrandzonen) zurück 
– bitte nicht aufschrecken. 

• Jungtiere und Gelege (Nes-
ter mit Eiern) auf keinen 
Fall berühren. Es handelt 
sich um keine Findelkinder 
und die Eltern sind meist 
nicht weit von ihren Schütz-
lingen entfernt. 

• Hunde bei oben erwähnten 
Ruhezonen an der Leine 
führen. Selbst wohlerzogene 
Hunde vergessen schon 
einmal ihre guten Manieren, 
wenn ihr Jagdinstinkt ge-
weckt wird. 

• Denken Sie daran, dass 
auch der Grundbesitzer ein 

Recht auf den Schutz seines 
Eigentums hat. Die Früh-
lingswanderung daher nur 
auf allgemein genutzten  
oder ausgewiesenen Wegen 
durchführen. 

• Nicht mit Mountainbikes 
oder Motocross-Maschinen 
abseits der öffentlichen oder 
markierten Wege und Stra-
ßen fahren – Wildtiere wer-
den in Angst und Schrecken 
versetzt. 

• Die Natur ist kein Mistkü-
bel! Den Abfall nicht achtlos 
wegwerfen.  

Wir alle können uns nur so 
lange eines intakten Lebens-
raumes freuen, so lange wir 
selbst bereit sind, diesen durch 
unser persönliches Verhalten zu 
hegen und zu pflegen. Helfen 
wir also zusammen, die Natur 
unserer gemeinsamen, schönen 
Heimat wird es uns danken!  
 

Weidmannsdank!
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Neuer Ortsbauernausschuss 

Am 25. Jänner 2015 fand in 
OÖ die Landwirtschaftskam-
merwahl statt, und ich möchte 
mich auch gleich für eure 
Wahlbeteiligung bedanken. Ich 
halte es für wichtig, dass man 
sein Wahlrecht in Anspruch 
nimmt. Auf diesem Weg kann 
man seine Meinung kundtun 
und auch etwas bewirken. 

Für Ternberg bedeutet diese 
Wahl  auch eine Veränderung 
im Ortsbauernausschuss (OBA), 
die ich kurz erläutern möchte:  
Es gibt 9 Mandate im Ortsbau-
ernausschuss, die sich nach 
dem Wahlergebnis der LK-Wahl 
aus 5 Mandaten Bauernbund 
und 4 Mandaten Unabhängiger 
Bauernverband (parteifrei) zu-
sammensetzen. Diese Man-

datsverteilung ist bis zur 
nächsten Wahl in sechs Jahren 
rechtskräftig.    Die stimmen-
stärkste Interessensvertretung  
(Bauernbund - ÖVP)  stellt den 
Ortsbauernobmann. 
 
Hiermit stelle ich die Mitglie-
der des Ternberger Ortsbauern-
ausschusses vor: 

Mandate Bauernbund: Mandate Unabhängiger Bauernverband: 
Ortsbauernobmann: Reinhold Aigner Andreas Etlinger 
Vorsitzende Bäuerinnenbeirätin : Angelika Baumgartner Markus Steiner 
Stellvertretende Bäuerinnenbeirätin:  Theresia Eibl Bernhard Wolfslehner 
Paul Etlinger und Bernhard Templ Ernst Schwaiger 
 
Am 19. März 2015 fand die 
konstituierende Sitzung statt, 
bei der alle Mitglieder des 
Ortsbauernausschusses ange-
lobt wurden. 
Ich bin überzeugt, dass alle 
Mitglieder im OBA ihr Bestes 
für unsere Landwirte  von 
Ternberg geben werden.  Die 
Ortsbauernschaft agiert  über-

parteiisch und ist für die Anlie-
gen der Bauern , der Bäuerin-
nen  und für Öffentlichkeitsar-
beit, wie Veranstaltungen und 
dergleichen verantwortlich.  
Besonders engagiert ist unsere 
Ortsbäuerin und ihr Team, die 
mit Kochkursen, Bastelkursen, 
Schulunterricht usw. immer 
wieder auf die Arbeit der Bäue-

rinnen und Bauern aufmerksam 
machen. 
 
Ich freue mich auf eine  gute 
und konstruktive Zusammenar-
beit im Sinne der Landwirt-
schaft in Ternberg! 

 
Ortsbauernobmann 

 Reinhold Aigner 

REGIO.GUT Nationalpark Kalkalpen 

Die einen sprechen von einem 
glücklichen Zufall, die anderen 
sogar von Fügung. 
Es war im Mai 2013. Ein 
Abend voller Gegensätze und 
doch voller Sinn. 
Eine Gruppe von Gleichgesinn-
ten stellte den Menschen in 
den Mittelpunkt der Region. 
Ab diesem Zeitpunkt traf man 
sich regelmäßig und irgend-
wann im Spätsommer 2013 
waren  „Die Tiefwurzler“ gebo-
ren. 
Wir verstehen uns als Querden-
ker und vor allem als Selbst-
denker. 
Wir glauben an die Kraft von 
Netzwerken. 

Wir wollen über Kommunikati-
on Bewusstsein schaffen. 
Wir sind unabhängig im Sinne 
von Politik und nur unserem 
Gewissen verpflichtet. 
Wir denken und reden frei, 
wissen aber, dass ohne konse-
quentes "Tun" vieles nur Schall 
und Rauch bleibt. 
So sind bereits einige für uns 
wichtige Projekte entstanden 
und es entwickeln sich neue 
Projekte und Synergien. 
Eines davon ist der Verein 
REGIO.GUT NP Kalkalpen. 
Dieser Verein hat zum Ziel 
möglichst viele und vielfältige 
Stufen an Wertschöpfung in 
der Region zu bilden und auch 
in der Region zu lassen. Als 

Herzstück wird eine gemeinsa-
me Plattform entstehen. Diese 
soll Produzenten, Dienstleister, 
Verarbeiter und Konsumenten 
näher zueinander und näher 
zur Region bringen. 
Im Mittelpunkt dieser Wert-
schöpfung befindet sich also 
der Mensch, denn nur dann 
wird aus Wertschöpfung auch 
Wertschätzung.  
Wo Wertschätzung gelingt iden-
tifizieren sich die Menschen 
mit ihrer Region. 
Diese Visionen sind in den 
Vereinsstatuten  §2 (Zweck des 
Vereins) genau definiert. 
In §3 (Mittel zur Erreichung 
des Vereinszweckes) befinden 
sich die "Werkzeuge" zur Um-
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DIE 
KINDER-SEITE 

  
 

Habt ihr euch auch schon einmal gefragt, warum Ostern jedes Jahr an einem anderen Datum gefeiert 
wird - einmal im März, einmal im April? Das hängt vom Mond ab. Ostern ist immer dann, wenn der erste 
Frühjahrs-Vollmond am Himmel steht, gefeiert wird immer am darauf folgenden Sonntag. Dieser Brauch 
wurde von den Christen vom jüdischen Passah-Fest übernommen.  
 
Warum aber feiert man Ostern? 
Christen feiern an Ostern die Auferstehung Jesu. Man feiert aber auch das Ende des Winters und freut 
sich auf das neue Erwachen der Natur. Der Frühling und die Zeit um Ostern bedeuten auch, dass neues 
Leben entsteht. Symbol hierfür ist das Osterlamm, und die Natur erwacht jetzt aus ihrem Winterschlaf. 
Die ersten Blüten und die ersten neugeborenen Tiere bedeuten neues Leben. Das ist doch ein Grund 
zum Feiern – oder? 

 
Gestaltung: Maria Gruber 
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Personenstandsänderungen 

 

Geburten 

Reithner Simon                 25.01.2015 
Mitterhumer Hanna     02.02.2015 
Haselbauer Lara Sophie    29.02.2015 
Lichtl Elisa      24.02.2015 
Born Julian      17.03.2015 
 
 

Eheschließungen  

Brösenhuber Johannes Bruno u. Steinbichler Silvia           
         
 

 
 

Bioabfalltermine 
 

November bis April: jeden zweiten Montag 
 Mai bis Oktober: jeden Montag 

 
Montag 20. April 2015 

Montag 04. Mai 2015 

Montag 11. Mai 2015 

Montag 18. Mai 2015 

Dienstag 26. Mai 2015 
Montag 01. Juni 2015 

Montag 08. Juni 2015 

Montag 15. Juni 2015 

Montag 29. Juni 2015 

 
Keine Anlieferung und Annahme von Grün- und 

Staudenschnitt  an Sonn- und Feiertagen 
Reklamationen oder Anfragen: 
Kompostierbetrieb Stubauer  

 
Tel.: 07256/8738 od. 0664 / 9366938 

 

Abfuhrtermine Restmüll 
 

A C H T U N G – Bitte die Abfallsäcke bzw. Con-
tainer bis 06.00 Uhr früh  
am Abfuhrtag bereitstellen 

 

Links der Enns 

Donnerstag 30. April 2015 
Donnerstag 28. Mai 2015 
Donnerstag 25. Juni 2015 

Rechts der Enns 

Donnerstag 16. April 2015 
Mittwoch 13. Mai 2015 

Donnerstag 11. Juni 2015 
 
Die Liste der Abfuhrtermine für 2015 ist auch 
beim Marktgemeindeamt (Allgemeine Verwaltung 
und Finanzabteilung) erhältlich! Ebenso wird 
diese auf der Gemeindehomepage veröffentlicht!

Kostenlose Rechtsberatung 

durch Notar Dr. Josef Brandecker, Stadtplatz 20-22, 4400 Steyr 

Donnerstag, 30.04.2015 - 16.00 bis 18.00 

Marktgemeindeamt Ternberg  

Besprechungsraum EG 

Keine Voranmeldung nötig ! 
 

N O T A R . A T N O T A R . A T
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24.05.2015 Jugend musiziert 
14.00 – 
18.00 Koglerhof Rinnerberger Manfred 

30.05.2015 Firmung 
18.00 – 
22.00 

Pfarrkirche Tern-
berg Pfarre Ternberg 

 
Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie auf der Homepage 
der Marktgemeinde Ternberg (www.ternberg.at). 

Um Terminkollisionen zu vermeiden, bitten wir alle Veranstalter, ihre Veranstaltungen rechtzeitig bei der 
Gemeinde schriftlich, per Telefax (07256 / 6001-40) oder e-mail verwaltung@gde-ternberg.at anzumel-
den sowie in den Veranstaltungskalender unserer Homepage einzutragen. 

Die in der Homepage eingetragenen Veranstaltungen werden regelmäßig auch im Mitteilungsblatt veröf-
fentlicht. 
 
Im Bereich „Veranstaltungen“ auf der Gemeindehomepage gibt es auch die Möglichkeit, sich für den 
Veranstaltungsnewsletter der Gemeinde zu registrieren. Auf diese Weise erhalten Sie wöchentlich einen 
Überblick über alle aktuellen Veranstaltungen in der Gemeinde. 
 

     

Beim Fest am 1.Mai wird das Bildungs- und 

Kulturhaus VOLK(S)SCHULE TRATTENBACH 

gesegnet und somit offiziell seiner Bestimmung 

übergeben !    

Das Bildungshausteam 
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VHS-Kurse in Ternberg – Lust auf „Schnuppern?“ 

ZUMBA, Pilates und Fatburn-
ing sind zu anstrengend und 
zum Erlernen einer Sprache 
sind Sie bereits zu lange auf 
der Welt? Nutzen Sie die 
Möglichkeit und erleben Sie 
an einem Schnuppertag 
selbst, wie beweglich Sie 

geistig  und körperlich noch 
sind. 
Im Frühlingssemester noch 
bei:  Italienisch für Anfänger, 
Englisch für Anfänger oder 
Fortgeschrittene , sowie 
Feldenkrais®, Zumba, Pilates 
Fatburning UND ab Juni 
2015 piloxing. 

Für nähere Infos und Anmel-
dung zum Schnuppern, stehe  
ich gern zur Verfügung. Sylvia 
Ratzberger, MAS Tel. 0676-
845500-371 
 

 

Veranstaltungen 

 (lt. Veranstaltungskalender der Homepage der Marktgemeinde Ternberg 
www.ternberg.at/veranstaltungen) 

 

Datum 
 

Bezeichnung 
 

Zeit 
 

Veranstaltungsort 
 

 Veranstalter 
 

April 

20.04. – 
30.06.2015 

Fotoausstellung  
Ternberger An- und Einsichten 

08.00 – 
17.00 Marktgemeindeamt Marktgemeinde Ternberg 

24.04.2015 
Tag der Offenen Tür anlässlich  
30 Jahre Marktgemeinde Ternberg 

13:00 – 
17:00 Marktgemeindeamt Marktgemeinde Ternberg 

21.04.2015 
Tagesheimstätte – unbeschwert ei-
nen Tag verbringen 

08.00 – 
17.00 

Bezirksaltenheim 
Garsten 

ÖRK+Sozialkreis Pfarre, 
Fr. Hinterplattner 

Mai 

01.05.2015 Fest am 1. Mai 11.00 
Ortsplatz Tratten-
bach u. Bildungsh. 

Trattenbacher Vereine, 
Fr. Reisinger 

02.05.2015 Florianimesse 
19.00 – 
20.00 

Pfarrkirche Tern-
berg Pfarre Ternberg 

02.05.2015 Dirndlball 2015 20.00 Gasthof Derfler 
Landjugend Ternberg, Hr. 
Buchberger Florian 

05.05.2015 
Tagesheimstätte – unbeschwert ei-
nen Tag verbringen 

08.00 – 
17.00 

Bezirksaltenheim 
Garsten 

ÖRK+Sozialkreis Pfarre, 
Fr. Hinterplattner 

07.05.2015 Öffentliche Gemeinderatssitzung 19.00 
Marktgemeindeamt, 
Sitzungssaal Marktgemeinde Ternberg 

09.05.2015 Weinfest 16.00 
Pfarrbaracke Tern-
berg Pfarre Ternberg 

10.05.2015 Muttertagswunschkonzert 
16.00 – 
18.00 Koglerhof Rinnerberger Manfred 

14.05.2015 Christi Himmelfahrt 
08.30 – 
09.30 

Pfarrkirche Tern-
berg Pfarre Ternberg 

16.05.2015 3. Schoberstein Bergmarathon 
08.00 – 
18.00 Schoberstein 

WSV Trattenbach, Hr. 
Renöckl Bernhard 

17.05.2015 Erstkommunionfeier 
09.30 – 
11.00 

Pfarrkirche Tern-
berg Pfarre Ternberg 

19.05.2015 
Tagesheimstätte – unbeschwert ei-
nen Tag verbringen 

08.00 – 
17.00 

Bezirksaltenheim 
Garsten 

ÖRK+Sozialkreis Pfarre, 
Fr. Hinterplattner 

  
 
 
 Jeden 1. Freitag im Monat 
 ab 16.00 Uhr seid Ihr unsere 
 gern gesehenen Gäste 
 in der 
      Eine Bücherei 

 für Jung und Alt. 
 Vom Kleinkind 

 bis zur 
 „alten Leseratte“. 

 

 Vom Bilderbuch 
 bis zur schweren Lektüre. 

 Vom Roman bis zur Fachliteratur. 
 

 Zum Zeichnen und Malen 
 für alle Kinder. 

 

   Und zum 
   gegenseitigen 
   Kennenlernen. 

 

Unsere Gemeinde macht mit - 
Oberösterreich bewegt sich! 
Die Aktion "Wir machen Meter" geht in die dritte Runde! Zum Thema Bewegung 

startet das "Gesunde Oberösterreich" auch heuer wieder ab 26. März gemeinsam mit 

dem ORF OÖ und der Kronen Zeitung die Aktion "Wir machen Meter". Sportlicher 

Schirmherr der Initiative ist Skisprung-Gesamtweltcupsieger Andreas Goldberger.  

Neben der Gemeindekategorie werden auch heuer wieder die Kindergärten und 

Volksschulen eingeladen, mitzumachen. 

Holen Sie sich gleich Ihren „Wir machen Meter“-Pass auf dem Gemeindeamt oder 

unter www.gesundes-oberoesterreich.at downloaden, gesunde Meter sammeln, 

eintragen und bei der Gemeinde abgeben! Jeder Meter zählt – die Gemeinde mit den 

meisten Metern pro Einwohner gewinnt einen der Hauptpreise. 

NEU: Heuer werden erstmalig in Kooperation mit Sportland OÖ die Sportvereine 

aufgerufen, sich an der Bewegungsinitiative zu beteiligen. Prämiert werden die fünf 

aktivsten Sportvereine. Gemeinsam mit der Wirtschaftskammer OÖ werden zudem 

die bewegungsfreudigsten Betriebe ausgezeichnet. 

Einfach unter www.gesundes-oberoesterreich.at anmelden und die gesammelten 

Meter ins Meterformular eintragen. 

Sammeln wir gemeinsam gesunde Meter, denn jeder Meter zählt!

Mehr Informationen dazu finden Sie auf der Homepage Gesundes Oberösterreich. 



 
 
 

 

Regelmäßige Veranstaltungen 

• „VaMuKi“ – Vater-Mutter-Kind-Treffen jeden 2. Di. im Monat, 14.30 – 16.30 Uhr 
• Die Mittwochsbande für Kinder ab 5 Jahren Mi., 15.04., 29.04., 13.05., 27.05, 10.06., 14.00 – 18.00 Uhr, 

Anmeldung per SMS Maria Koller 0680 131 9 541 
• Flötenstunde mit Barbara Gierer jeden Mi., Anfänger               16.00 – 17.00 Uhr, 

Fortgeschrittene 17.00 – 18.00 Uhr, außer Ferien 
• Musikprobe der Feuerwehrmusik jeden Do., ab 20.00 Uhr 
• Tanz-Stammtisch jeden 2. Mo. im Monat ab 19.30 Uhr, außer Ferien 
• Bewegung für ALLE 

Aerobic, Smovey, Tanz …. 
jeden Mo. 17.30 – 19.30 Uhr 

• Lese-Treff jeden 1. Fr. im Monat ab 16.00 Uhr 
 
Veranstaltungen 

• Fest zum 1.Mai u. Segnung des Bildungshauses Fr. ab 11.00 Uhr 

• Bildungsfahrt zum Permakulturgarten 
                                                      nach St. Ulrich 

Sa. 16. Mai, um 16.00 Uhr, 
Anmeldung per SMS Maria Koller 0680 131 9 541 

• Cafe International 
Begegnung der „Zuagroasten" 

Fr. 29. Mai, ab 15.00 Uhr, Anmeldung per SMS  
                                               Maria Koller 0680 131 9 541 

• Tausch-Treff (Kleidung, Deko, Kleingeräte … ) Sa. 27. Juni, ab 15.00 Uhr ,Anmeldung per SMS 
 Maria Koller 0680 131 9 541 

• Ferienscheck mit dem Bildungshausteam Mi. 22. Juli, ab 10.00 Uhr 

• Ferienscheck der Feuerwehrmusik Trattenbach Termin im Ferienscheckheft 

• Lange Nacht der Märchen Fr. 28. Aug, 18.00 – 23.00 Uhr/ Anm: Maria Koller 

• Thermo-Mix-Schaukochen Fr. 6 .Nov., ab 18.00 Uhr  
Anmeldung: Helga Reisinger 0650 8207 000 

Kurse und Workshops 

Kochen nach den 5 Elementen mit Heike Kuttner 
• „Mediterrane Köstlichkeiten“ 
• „Meine Lieblingsrezepte im Winter“ 

Anmeldung: Christine Gruber 0664 88 58 37 65 
Mo. 22. Juni,  15.00 – 19.00 Uhr 
Mo. 23. Nov., 15.00 – 19.00 Uhr 

• Tanzkurs für Fortgeschrittene jeden Mo. im Oktober, Anmeldung: Christine Gruber 

• Farb- und Typbestimmung Leitung: Helga Rauschgott, Anmeldung: Christine Gruber 
Fr. 18. Sept., 19.00 Uhr 

• Impulsworkshop „Zeit für mich“ Im Herbst geplant, Leitung: Silvia Weißenböck  
Anmeldung: Helga Reisinger 0650 8207 000 

• Stoffdruckkurs Sa. 07. Nov., ab 9.00 Uhr, Leitung: Lore Hirtenlehner 
Anmeldung:  Silvia Minoth  0650 3548 747 

• Workshops mit Astrid Rosenberger 
- Salbenherstellung 
- Kosmetik selbst gemacht 
  

Anmeldung 07256 7105 od. 07252 81 393 10 donnerstags 
• Sa. 17. Okt., 14.00 – 17.00 Uhr 
• Sa. 07.Nov., 14.00 – 17.00 Uhr 

• Trachtennähkurs Im Herbst geplant, Info: Silvia Minoth  0650 3548 747 

Helga Reisinger: 0650 8207 000 
helga@fmtrattenbach.com 

Christine Gruber: 0664 8858 3765 
gruber-christine@gmx.at 

Mag. Maria Ebner: 0676 6418 818 
ebner.maria@gmx.net 

Franz Eibenberger: 0650 4281 900 
franz.eibenberger@ktv-ternberg.at 

bildungshaus@ktv-ternberg.at 
www.bildungshaus-trattenbach.at 

Sommer/Herbst  2015 

NEU 

NIMM-und-GIB-BÜCHEREI 


